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an die Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie

über und wird an dieser Sammlung am 1. Juli 1928 zum Konservator ernannt. In

der Zeit vom Juli 1928 bis März 1929 unternimmt er mit seiner Frau Paula

geb. Pichler aus München eine von Prof. Broili angeregte und von Geheimrat Prof.

Dr. Erich Kaiser geförderte Reise nach Südafrika, um dort die Karroo-Formation

zu studieren und eine repräsentative Sammlung von Karroo-Wirbeltieren zu-

sammenzubringen. Von dem Erfolg dieser Reise und der durch sie angeknüpften

Beziehungen nach Süd- und Ostafrika berichtet die Serie von 28 zusammen mit

Professor Broili veröffentlichten Arbeiten, die auch davon Kunde geben, mit

welch außerordentlicher Sorgfalt die Präparationen unter den Augen von

Professor Broili und Dr. Schröder durchgeführt wurden. Säugerähnliche Therio-

dontia, vor allem aus den Gruppen der Cynodontia und Gorgonopsia, stehen im

Mittelpunkt der Untersuchungen, so das Skelett eines Gorgonopsiers, Schädel

von zahlreichen, zum Teil neuen Gattungen aus allen Gruppen der Therapsida,

sowohl aus den primitiven Cynodontia wie fortschrittlichen Theriodontia ; die

Wiederentdeckung von Tritjlodon bringt zugleich die Kenntnis juveniler Zähne

innerhalb dieses ja säugetierähnlichsten Gebisses; neue Materialien des altertüm-

lichen Cotylosauriers Procolophon und der modernen Diapsiden Chasmatosaurus

und Erythrochampsa erlauben gleichfalls neue Beobachtungen ; besonders reizvolle

Studien sind zwei Gruppenfunden von kleinen stegocephalen Amphibien gewid-

met, iüni Alicropholis und drei Ljdekkerina.

Nebenher hatte Dr. Schröder, der Anregung von Professor Rothpletz aus

dem Jahre 1914 folgend, Spezialaufnahmen auf Blatt Harburg am Südostrand

des Nördlinger Rieses begonnen und darüber bereits im Jahre 1924 anläßlich der

Tagung des Oberrheinischen Geologischen Vereins berichtet. Die Begehungen

im Ries wurden fortgesetzt; 1940 wurde Blatt Harburg 1 : 25 000 gedruckt, 1950

erschienen die zugehörigen Erläuterungen.

Eine neue Forschungsreise, gemeinsam mit Dr. Richard Dehm, führte zu

Beginn des Jahres 1939 nach Indien und Australien, in Indien zum Studium der

Siwalik-Serie und zu Aufsammlungen der jungtertiären Wirbeltiere, in Australien

zur Untersuchung von pleistocänen Höhlen- und Seeablagerungen und ihrer

Säugetierfauna. Bei Ausbruch des zweiten Weltkrieges war die Forschungsreise

selbst in Australien beendet; nach vorübergehender Internierung erst in Austra-

lien, später in Niederländisch-Indien konnten Schröder und Dehm im Juli 1940

über Japan, Korea und Sibirien die Heimat erreichen. Hier hatte der Krieg plan-

mäßiger wissenschaftlicher Arbeit ein Ende gesetzt; es galt, die unersetzlichen

Materialien der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische

Geologie, in eineinhalb Jahrhunderten zusammengebracht und in 36 Räumen auf-

bewahrt, auszulagern. In gemeinsamer Arbeit von Hauptkonservator Professor

Dr. Edgar Dacquc, Konservator Dr. Schröder und Assistent Dr. Emil Weber

gelang es, wenn auch unter widrigen Umständen, die weitaus größte Zahl der

Originalien, besonders Typen aus allen Formationen, und die wichtigsten Teile

der reichen Spezialbibliothek zu bergen und in das Schloß des Fürsten zu Oettin-



gen-Oettingen und Oettingen-Spielberg in Oettingen am Ries zu bringen. Noch
bevor die Auslagerung beendet war, brannte die Alte Akademie im April 1944

nach Fliegerangriff" aus. Dabei ging auch der größte Teil der indischen und austra-

lischen Materialien, der Ries-Aufsammlungen und die gesamte Schrödersche

Molluskenkollektion verloren.

Bald nach dem Kriegsende, nach dem Tode von Professor Dacque im Herbst

1945, übernahm Dr. Schröder die stellvertretende Leitung des Universitäts-

Instituts und der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische

Geologie. Aus bescheidensten Anfängen heraus begann er den Wiederaufbau,

zunächst in einigen Räumen des Maximilianeums, dann im Nordflügel des

Nymphenburger Schlosses und im Botanischen Institut in Nymphenburg, darauf

in der Arcisstraße 9 und bereitete den Einzug erst in den Bibliotheksbau des

Deutschen Museums, dann in das Gebäude Richard-Wagner-Straße 10 vor. Er

holte die verstreuten Mitarbeiter wieder zusammen, brachte die ausgelagerten

Bibliotheks- und Sammlungsteile nach München zurück und eröffnete den Unter-

richt und die wissenschaftliche Arbeit. Es folgten fruchtbare Jahre des Wieder-

aufbaues ; als Direktor leitete er die Bayerische Staatssammlung für Paläontologie

und historische Geologie. Den geretteten und wieder zugänglich gemachten

Sammlungen wurden durch Neuerwerbungen und eigene Aufsammlungen
bedeutsame Materialien hinzugefügt, insbesondere aus dem süddeutschen Jura

und aus den nördlichen und südlichen Kalkalpen, ferner die Sammlungen Chri-

stian Allmendinger in Göppingen, Franz Müller in Kempten, Carl Friedrich

Schloz in Schorndorf, Georg Statz in Köln-Zollstock (z. T.), Heinrich Ziergiebel

in Blumberg-Baden, die Bernsteinsammlung Adolf Bachofen-Echt (z. T.) u. a.

Neuerworbene Skelette wurden unter seiner Leitung montiert: ein besonders

vollständiger irländischer Riesenhirsch, eine Seekuh aus dem Oligocän des

Mainzer Beckens, ebenso wie das erhalten gebliebene auszeichnete, von Schröder

gesammelte Skelett des Cotylosauriers Bradysaunis aus der Karroo-Formation

Südafrikas und die von Professor Huene geschaff'ene Nachbildung des süd-

amerikanischen triassischen Pseudosuchiers Prestosuchus. Auch in den übrip;en

Abteilungen wurde der planmäßige Wiederaufbau tatkräftig begonnen. Neue
Aufsammlungen pleistocäner und rezenter Mollusken wurden eingeleitet, um
die verlorene Sammlung wieder zu erstellen und die Weiterarbeit zu ermög-

lichen.

Dr. Schröder war am 25. Juli 1947 an der Universität München zum Honorar-

professor für Paläontologie und historische Geologie ernannt worden (ein

gleicher Antrag von Professor Dr. K. Beurlen war im Jahre 1942 abgelehnt

worden). Den Rufvom 6. Mai 1949 auf die ordentliche Professur für Paläontologie

und historische Geologie der Universität München, auf Zittels Lehrstuhl, lehnte

er am 22. November 1949 ab. Mit der Einbeziehung in den Lehrkörper der

Universität fand zugleich ein Wirken von Professor Schröder Anerkennung, das

seinen Niederschlag weniger in eigenen Publikationen als in den Danksagungen
der Doktoranden und Diplomanden findet. Seit er im Oktober 1920 Wissenschaft-



lieber Assistent bei Professor Broili geworden war, bat er sieb durcb nabezu vier

Jabrzebnte im Praktikum, auf Exkursionen, bei Gebietsbegebungen und in der

Anleitung zu wissenscbaftlicben Arbeiten den Studierenden der Geologie und

Paläontologie unermüdlicb gewidmet.

Als Joacbim Scbröder am 1. Juli 1958 in den Rubestand trat, konnte er dies

in dem Bewußtsein tun, daß der Schock der Kriegszerstörung von 1944 über-

wunden war, und daß mit dem Wiederaufbau des Universitäts-Instituts und der

Bayeriscben Staatssammlung für Paläontologie und bistoriscbe Geologie eine

neue Entwicklung eingeleitet wurde.
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